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HDeutſchland. eBerlin d. 5. Aug. Der heutige „StaatsAnzeiger“ enthält
das Allerhöchſte Privilegium wegen Emiſſion von 1,200,900 Thaler
Prioritärs Obligationen der Stargard Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft

vom 5. Juli d. J. e n eNach den letzten Nachrichten aus Tegernſee ſcheint die Witte
rung ſich günſtiger geſtalten zu wollen. Der König und die Königin
machten am 3. d. Mittags eine Fahrt um den See.
Ende dieſes oder Anfang kommenden Monats wird hier der Feld

marſchall Lieutenant Erzherzog Leopold erwartet, welcher von dem
öſterreichiſchen Kaiſer zum Commiſſair Oeſterreichs für die Jnſpektion
des von Preußen zum Bundesheere zu ſtellenden Contingents ernannt
woyden iſt. Die vorzunehmende Jnſpektion wird mit den abzuhal
tenden Manövern zuſammen fallen welche in der Zeit vom 23. d. M.
bis Mitte September nach einer beſtimmten Reihenfolge in den ein
zelnen Provinzen ſtattfinden Zur Zeit der Manöver werden die jetzt
abweſenden Prinzen des Königlichen Hauſes hierher zurückkehren.

Frankreich.
Paris, d. 4. Aug. Nach Depeſchen aus Cherbourg iſt es
ſicher daß re von England am 5. Auguſt an das Land
ſteigen und mit dem Kaiſer und der Kaiſerin auf der See Präfectur
dejeuniren wird. Die franz en Majeſtäten werden die Königin
bis zu ihrer Nacht zurückgeleite Am Abend wird die Königin das
Diner an Bord des Admiralſchiffes La Bretagne einnehmen, und an
demſelben Abende oder ſpäteſtens den anderen Morgen früh auf der
Victoria and Albert zurückkehren. Eine Depeſche aus Cherbourg
meldet, daß Jhre Majeſtäten Caen um 12 Uhr verlaſſen haben und
gegen 4 Uhr in Cherbourg angekommen ſind.

Von der Rhede aus ſchreibt ein Korreſpondent der „Köln.
Ztg.“ bietet Cherbourg und Umgegend einen ganz maleriſchen An
blick dar. Seine Häfen und Baſſins mit einem Walde von Maſten,
ſeine Häuſer, die ganz maleriſch dazwiſchen liegen die Forts welche
die Stadt umgeben und die grün bewaldeten Hügel, die den Hin

Die Elb und Saalſchifffahrt.
(Fortſesung n Nr. 181.)

Der Elbverkehr hat nach den Aufzeichnungen des Zollamtes bei Wit
tenberge in 31 Jahren eine Zunahme von 212 Prozent.
Wollte man dieſen erfreulichen Anwachs, wie es von den kleinen
Elbuferſtaaten zu beſorgen iſt, als Beweis eines gelungenen elbzöllne
riſchen Arrangements anſehen ſo würde man ſich eines Fehlgriffes ſchul
dig machen. Man würde ſich täuſchen, wenn man von der Verkehrs
zunahme ein Argument gegen jede Veränderung gegen jede gebotene Er
mäßigung der Zölle entlehnen wollte

So unbezweifelt es feſtſteht daß der Elbverkehr während eines
Menſchenalters bedeutend gewachſen iſt, ſo unbeſtreitbar bleibt es, daß
dieſe Zunahme den allgemeinen Fortſchritten des gegenwärtigen Handels
nicht entſpricht, daß ſie vielmehr um zwei bis dreihundert Prozent hin
ter der Höhe zurückgeblieben iſt, die der Waſſerverkehr hätte erreichen
ſollen und können, wenn der Stader Zoll mit ſeinem Ableger in Bern
burg und der Elbzoll mit den ſogenannten Recognitionsgebühren nicht
geweſen wären.

Es bedarf des Beweiſes nicht, daß die Elbe mit ihren ſchiffbaren
Nebenflüſſen die größte binnenländiſche Waſſerſtraße Deutſchlands iſt,
welche für den Norden und Oſten Europas den mächtigen transatlanti
ſchen Verkehr vermittelt und zwar bis ins Herz der Donau und Weich
ſelgebiete. Sie iſt ſo mächtig geworden daß ihr direkter Einfluß bis an
die Ufer des Rheins, des Neckar und Main reicht. Wir führen zum
Beweiſe deſſen nur die eine Thatſache an daß in den letzten beiden Ge
ſchäftsjahren Mannheim und andere Städte des Rhein erhebliche Waaren
mengen über Harburg bezogen haben und daß es den Anſchein hat als
würde auch Geeſtmünde als Rival der untern Elbſtädte auftreten. Leider ſind
die Waaren welche von Hamburg und Harburg mitken durch Deutſch

Halle, Sonnabend den 7. Auguſt
Hierzu reine Deilage. 5

tergrund bilden gewähren einen ſelbſt prachtvollen Anblick. Das
Innere der Stadt ſelbſt iſt nicht ſchön. Die militäriſſhe Stadt ſieht
aus wie eine große Fabrik ihre Häuſer haben alle das Ausſehen von
Kaſernen oder Magazinenz die andere bürgerliche Stadt iſt eng und
ſchmutzigen Jhre Häuſer ſind alt und klein. Es verſteht ſich von
ſelbſt daß die Triumphbogen Trophäen und ſonſtigen Dekorationen
die überall zu ſehen ſind der ganzen Stadt jetzt ein feſtliches Aus
ſehen geben. Cherbourg ohne dieſen Flitter und Schmuck und ohne
ſeine Fremden muß aber eine häßliche und langweilige Stadt ſein.
Die ſieben Forts die den Eingang der Rhede und den Hafen ſelbſt
beſchützen, haben ein ganz formidables Ausſehen; doch will es mich
bedünken daß der neue franzöſiſche Kriegshafen nicht ſo ſicher und
feſt iſt, wie man bisher geglaubt. Derſelbe iſt nach Plänen gebaut,

die zum Theil von Vauban, zum Theil von Napoleon I. angefertigt
wurden. Bet denſelben iſt aber den neuen Erfindungen keine Rech
nung getragen. So befindet ſich der Deich dem Lande viel zu nahe
und der Kriegshafen nicht weit genug zurück. Man hat berechnet,
und es fällt in die Augen daß eine in offener See aufgeſtellte Flotte
den Kriegshafen mit Geſchoſſen von ſtärkſtem Kaliber leicht erreichen
und dort Alles verbrennen kann. Cherbourg iſt alſo nicht ſo mächtig,
wie man bisher geglaubt, und die Worte Disraelis, daß man in
Cherbourg Alles verbrennen könne ſind gerade nicht aus der Luft

gesliſſen net h u e e aParis, den 5. Auguſt 2 Uhr Nachmittags. Telegr. Oep.)
Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin ward geſtern in
Eherbourg ein begeiſterter Empfang zu Theil. Auf eine Anrede des
Maires erwiderte der Kaiſer, er ſchätze ſich glücklich die von Louis IV.
begonnenen Arbeiten vollendet zu haben und einen in Kriegszeiten mit
ſo großer Thätigkeit in Angriff genommenen Hafen jetzt als Handels
hafen einweihen zu können. Das engliſche Geſchwader kam um 7 Uhr
an. Heute hat eine Zuſammenkunft zwiſchen Jhren Majeſtäten ſtatt
gefunden. Die ans Land geſtiegene Königin Victoria hat eine Ein
ladung des Marine Präfecten zum Dejeuner angenommen.
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land nach dem Süden und Weſten unſres Vaterlands bis an den Rhein
ſogar bis nach Straßburg gegangen ſind und gehen nicht auf der Elbe
und Saale verſchifft worden um dann auf den Eiſenbahnen weiter be
fördert zu werden aus dem einfachen Grunde weil ſie die Elbzölle
und die damit verbundenen weiteren Hinderniſſe vermeiden wollen und
müſſen. Die Unfreiheit der Elbe verhindert dieſen Strom dem Welt
handel ſo zu dienen wie er es könnte wenn er von den fiskaliſchen

Spekulationen befreit würde. t n i mHiermit verbindet ſich eine andere Betrachtung Die gegenwärtige
Induſtrie hat die großen Stapelartikel Taback, Baumwolle Zucker Kaffee
Eiſen Holz, Kohlen u ſ. w. verzehntfacht. Die Konſumtionen von Wolle
Flachs, von Fleiſch und Produkten, von Getreide und Eiſen ſind maſſen
haft gewachſen Wo wie in Deutſchland vor 30 Jahren kaum Pfund
Zucker Pfund Kaffee p. Kopf verzehrt wurden kommt jetzt auf den
Kopf ein Quantum von 7 8 Pfund Zucker von 5 Pfund Kaffee
Alle ſtatiſtiſchen Ermittelungen“, ſagt Oietertei in einem in dere Aka
demie der Wiſſenſchaften zu Berlin gehaltenen Vertrage, beweiſen daß
ſeit einem Jahrhundert eine außerordentliche Vermehrung der materiellen
Güter in Europa ſtattgefunden hat. Der Fortſchritt des Wohlſtandes,
der Verzehrung und des Verbrauches liegt allerdings auch in den erſten

Nahrungsimitteln, im Brod inſofern ſoviel Haferbrod nicht mehr verzehrt
wird als früher, die Kartoffel als Nahrungsmittel zu Hilfe kommt die
Eiſenbahnen Verſendung von Getreide aus weiter Ferne möglich machen

im Fleiſche vorzüglich aber in gewählteren Genüſſen und Bekleidungs
gegenſtänden; in Zucker, Kaffee Gewürzen, Wein, Bier, Branntwein,

Taback, in ſeidenen leinenen, wollenen nd ganz beſonders baumwollenen

Waaren.“ Die neu erſtandene Fabrikation häuft die Kapitalien in der
Nation und giebt durch dieſe und durch den Vertrieb ihrer Waaren ſelbſt
unmittelbare Veranlaſſung zum auswärtigen Handel; und wächſt der
Wohlſtand durch die Fabriken und wird die Thätigkeit und Anſtrengung



Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Auguſt. (Tel. Oep.) Der Agamemnon iſt in

Queenstown und die americaniſche Fregatte Niagara in der Trinity
Bay angelangt. Die Herſtellung der Telegraphen Verbindung zwi
ſchen Europa und America iſt mithin als gelungen zu betrachten

Türkei.
Der „Nord“ bringt aus Marſeille vom 4. Auguſt folgende tele

graphiſche Depeſchen
Konſtantinopel, d. 28. Juli.

Ankunft Lord Stratford de Redcliffe's. Ein Dolmetſcher und mehrere
Beamte der engliſchen Geſandtſchaft ſind beauftragt worden, dem ehe
maligen Botſchafter zur Seite zu ſtehen. Neue Zwiſtigkeiten ſcheinen
unvermeidlich. Das Benehmen der Vertreter Frankreichs und Ruß-
lands bleibt kalt und zurückhaltend. Die Mittheilungen, welche Herr
Thouvenel dem Divan macht, ſind ſtets ſtrenge. Die Finanzlage iſt
ſchlimm. Aus Bosnien treffen böſe Nachrichten ein. Der Aufſtand
der Chriſten greift immer weiter um ſich. Die Lage Bengazi's iſt
noch immer beunruhigend, und die Verheerungen der Peſt dauern fort.

Kanea, d. 27. Juli.
zurück. Der engliſche Conſul, deſſen Umtriebe mit Veli Paſcha be
kannt ſind, hat von der britiſchen Geſandtſchaft zu Konſtantinopel den
Befehl erhalten die Jnſel zu verlaſſen. Für einen Nachfolger iſt
Sorge getragen worden. Ahmed Paſcha kehrt nach Konſtantinopel
zurlick. Die Unruhen zu Retimo dauern fort. Zu Kiſſamos haben
die Türken neue Mordthaten begangen. Zu Kanea hält das Militär

die Ordnung aufrecht n tLaut Berichten aus Alexandrialvom 25. Juli hatten die Tür
ken von Gaza am 13 die Chriſten angegriffen die Kirchenthore ge
ſprengt und den Biſchof inſultirt. Hierauf hatten ſie das fränkiſche
Stadtviertel verwüſtet, und nur mit Mühe war es gelungen dem
Scandal ein Ende zu machen

W ermiſchtes.Oresden. Ueber die Wirkungen der Ueberſchwemmüun-
gen enthält das „Dresd. Journal vom 5. d. Folgendes Seit geſern Nachmittag iſt die Weißeritz innerhalb unſeres Stadtgebietes wie

der in ihre Ufer zurückgetretenz an ihrer Mündung aber iſt ſie, durch
das Wachſen der Elbe in ihrem Ablauf gehindert, geſtiegen und hat

faſt mit der Boometſcherbrücke gleiche Höhe erreicht. Zwei Schluppen
ſind bis an die Stelle gebracht worden, wo die gußeiſerne Brücke
ſtand um die Verbindung der dortigen Kohlenbahn baldmöglichſt zu
i Auch an den übrigen Stellen iſt man mit Wiederherſtel
lung der beſchädigten Bahn beſchäftigt. Die Elbe, welche geſtern
Mittag 3 Ellen über O, Abends 6 Uhr aber 3 Ellen 17 Zoll über
O nach dem Pegel an der Elbbrücke Waſſerſtand hatte hat heute
früh 10 Uhr die Höhe von 4 Ellen 19 Zoll erreicht, war alſo ſeit
geſtern Abend um 1 Elle 2 Zoll, ſeit geſtern Mittag aber 1 Elle 19
Zoll gewachſen. Sie hat zwar an einigen Stellen die Ufer überſchrit
ten, doch iſt bis jetzt weder irgend eine Kommunikation geſtört, noch
ſind irgendwelche Anwohnenden einer Gefahr ausgeſetzt. Ein Glück
für unſere Friedrichſtadt daß die Hochfluth der Weißeritz nicht mit
der Elbfluth zuſammentraf. Eine telegraphifche Depeſche aus

zum Erwerbe neuer Gükoer in der ganzen Nation erhöht ſo theilt ſich
dieſe erhöhte Thätigkeit nach der Natur der Dinge allen übrigen Beſtre

bungen mit, auch der Fortſchritt der Künſte und Wiſſenſchaften tritt ein
und ein beſſerer Zuſtand des Lebens verbreitet ſich allgemein Dieſer Ver
kauf iſt ein ſo natürlicher, daß dadurch der Güterverkehr auf allen großen
und kleinen Handelsſtraßen belebter als je geworden iſt. Die mächtigen
Fortſchritte der Induſtrie haben dem Handel eine ſo unabſehbare Menge
von Produkten und fertigen Gebrauchs und Genußmitkeln geliefert, daß
die alten merkantilen Kommunikationsmittel zum Transport gar nicht mehr
zureichten, ſowie umgebehrt die Vervollkommnung des Transports wieder
zur Urſache wurde daß neue Quellen der Induſtrie geöffnet und neueHeedek tonsgegenſtinde in den Kreis der Handelsthätigkeit gezogen wur

den. Die natürliche Wirkung dieſer gegenſeitigen nicht weniger natür
ichen Steigerung iſt eine beiſpielloſe Junahme des Wagrenverkehrs auf
den großen Transportſtraßen und auf allen größern und Eleinern Handels
plätzen. Ich glauben nicht zu viel zu thun wenn ich auf Grund der
Berichte von Handelskammern kaufmänniſchen Vorporationen und Konſu
haten die Verſicherung ausſpreche, daß in den lesten 50 bis 100 Jahren
die Zunahme des Handels aller bedeutenderen Plätze 500 Prozent weit
berſteigt. Nur ein paar Beiſpiele dürften ausreichend ſein. e e

Jn Stettin liefen 776 Seeſchiffe im Jahr 1827 ein und 753
hiefeit aus. Jm Jahr 1857 war der Eingang 3207. und der Ausgang
3328, und zwar von weit größerer Tragfähigkeit als 1827. Der Sahl
nach iſt das eine Zunahme von 327 Prozent aber nach der Ladungsfä
chigkeit von mehr als 400 Prozent. Der Waarenwerth erreichte 1827
noch nicht 7 Mill. Thlr. er war 1842 auf 23 Mill. und 1857 auf
46 Mill: Thlr. oder nahezu um 560 Prozent geſtiegen. Wir ſchreiben
dieſes günſtige Ergebniß unter anderem auch dem Umſtande zu daß die
Dder von jenen Zöllen frei iſt welche die Uferſtagten der Elbe erheben
und dadurch nicht allein die Schifffahrt belaſten, ſondern ſie auch hindern.
Obgleich aber die Oder kein ſo guter Strom für die Schifffahrt iſt ſo
ſehen wir doch, daß der Haupthandelsplatz derſelben das eigentlichen Oder
tkhor, ſich mächtig erhebt. Die Elbe iſt im Vergleich zur Oder ein ſo ru
higer und ſo waſſerreicher Strom, daß man bei derſelben eine viel ſtärkere
Sunahme des Verkehrs erwarten ſollte als es bei der Oder der Fall iſt;
ſtatt deſſen ſehen wir nur einen 30jährigen Anwachs von 200 Prozent.
Wir dürfen uns darüber indeſſen nicht wundern denn der Elhzoll ver

Die Nachrichten über die
Conferenzen beſchäftigen den Divan eben ſo ſehr, wie die bevorſtehende

Die Aufſtändiſchen kehren nach Hauſe

durchgeſchwommen ſind.

folgende Details Der Verhaſtete, Poſtexpedient Waſſſ enlein, iſt

treibt die Stapelartikel, z. Be den ſchleſiſchen Zink der in großen Maſſen

delsſtraße weg nach Stettin

die Mulde ſinkt mehr undZwickau von Mittworh Abend meldet Die Mulbe
mehr auf ihren gewöhnlichen Stand. Es iſt anzunehinen, daß das
Rettungswerk allentha ben vollendet iſt. Aus den verſchiedenen Ge
genden des Bezirks, e des Obergebirges treffen nach und
nach Anzeigen über die Wirküngen der Hochfluth ein. Aus Grim
ma, Zſchopau, Frankenberg, Dippoldswalde, Johanngeorgenſtadt,
Schönheide, Waldenburg und Hirſchfelde ſind gleichfalls betrübende

Nachrichten über den von dem Hochwaſſer angerichteten Schaden ein
gegangen. Für die verunglückten Bewohner von Glauchau, die am
meiſten zu leiden haben und wo auch die meiſten Verluſte an Men
ſchenleben zu beklagen ſind, gehen von allen Seiten reichliche Ga

ben ein. eAus Deſſau wird gemeldet daß dort die Mulde am 3. d.
eine noch nie dageweſene Höhe erreicht hatte, und zwar wuchs ſie in
der Nacht mit ungeheurer Schnelligkeit, ſo daß viele Menſchen in
ihren Betten überraſcht wurden. Für diejenigen, welche in Deſſau
bekannt ſind, die Nachricht, daß die ganze breite Straße, die Teich
gaſſe und faſt die ganze Muldſtraße überſchwemmt ſind. Es ſollen
Wälle durchbrochen und Brückenpfeiler zerſtört worden ſein, doch hört
man glücklicher Weiſe nicht daß Menſchenleben verloren gegangen
wären. Am 4. Morgen iſt das Waſſer um ein Geringes gefallen.

Die Nachrichten, welche aus Schleſien und namentlich aus
dem Hirſchberger Thale über die Verheerungen des Waſſers vorliegen,
lauten gleichfals ſehr betrübend. Straßen, Stege, Brücken, Gebäu
de c. ſind von der Gewalt des wüthenden Elements zerſtört worden
und leider auch Menſchenleben zu beklagen beſonders ſind Peters
dorf Heriſchdorf, Schmiedeberg, Arnsberg, Greifenberg, Friedeberg,
Markliſſa, Lauban, Penzig u. a. Orte von den Waſſerfluthen heimge
ſucht worden. Der Schaden, welchen alle Gebirgswäſſer, die mit ra
ſender Schnelle in die Théler herabſtürzten, an Feldern c. anrichte
ten, iſt ſchwerlich zu berechnen, während man bis jetzt überhaupt. nur
wegen der noch vorhandenen Waſſermaſſen oberflächlich die Verluſte
beurtheilen kann Auch in Böhmen haben die Regengüſſe ähnli
che Ueberſchwemmungen und Verwüſtungen r r So wird
u a. aus Zittau vom 3. d. gemeldet: In Weißkirchen ſind 86
Häuſer in der Nacht von den Fluthen weggeriſſen worden desgleichen
14 Häuſer in Grottau, von welchen letztern einzelne Fragmente hier

Jn Weißkirchen haben mehrere Menſchen
das Leben verloren, auch in Grottau vermißt man noch ein oder azwet
Perſonen.

Während man aus Sachſen und Schleſien die betrübend
ſten Nachrichten über das Austreten von Flüſſen und die dadurch ver

urſachte on reren ganzer Ortſchaften meldet laufen Kus dem
Hannbverſchen Klagen über den ebrigen Wafferſtamd der

Weſer ein, der noch eher im Ab als Zunehmen begriffen iſt, ſo
daß die dortigen Dampfſchifffahrts Geſellſchaften noch nicht gewagt
haben ihre Fahrten wieder aufzunehmen. Wie man vernimmt ſoll
der preußiſche Regierungs Präſident Peters aus Minden, ſowie De
putationen von Bremer Dampfer Geſellſchaften bereits in Hannover
ſein um bei der Regierung namentlich über die Verſandung der
Weſſer bei Drakenburg Beſchwerde zu führen.

Berlin Ueber den „falſchen Poſtinſpektor““ verlauten noch

auf der Oder Havel und Elbe nach Hamburg ging von der alten Han

Die hamburger Handelsmarine, welche 1827 kaum 100 eigene
Seeſchiffe mit 8000 Kommerzlaſten Tragkraft aufzuweiſen hatte, beſitzt
1857 nicht weniger als 468 Seeſchiffes mit 57 639 Laſten Ladekraft.
Während 1827 nur 2125 Schiffe ankamen waren es im Jahr. 1857
nicht weniger als 5201 große Seeſchiffe und außerdem erhöhte ſich der
Eingang von Dampfſchiffen, deren 1841. nur 310 waren, auf 1119 im
Jahr 1856. Hamburgs Geſammchandel, welcher 1827 kaum 400 Mill.
M. Bco. betragen hatte ſtieg 1856 auf 1268 Mill. M. Beo. und 1857
wahrſcheinlich auf 14 bis 1500 Mill. e

Wir können den Hamburger Verkehr nicht betraächten, ohne einen
Blick auf das nahe Harb urg. zu werfen. Dieſe kleine unbedeutende
Handelsſtadt zeigt uns den Einfluß der Zölle recht deutlich. Die hanno
verſche Regierung befreite 1850 alle ſeewärts nach Harburg eingehenden
Waaren von dem Stader Zolle, und die Wirkung dieſer Maßregel war,
daß ſich die Zahl der Schiffe von 44 die im Jahr 1849 in den harbur
ger Hafen eingelaufen waren für das Jahr 1857 auf 1496 hob alſo

eine Vermehrung von 3300 Prozent Auch dieſer Umſtand hätte zur Ver
größerung des Elbverkehrs beitragen ſollen, und er hat wohl auch günſtig
gewirkt, aber nicht in dem Grade, wie es geſchehen wäre wenn es die

Elbzölle nicht verhindert hätten. unEs würde wenig Mühe verurſachen, Für jeden größern Handelsplatz
Deutſchlands und Europas nachzuwelſen, daß ſich die Verkehrsmengen
deſſelben ſeit 30 bis 50 Jahren um mehr als 400 Proz. vermehrt haben,
wenn die gewählten Vergleiche nicht ſchon hinreichten, die auf der Elbe
hervortretende Zunghme als nicht genligend darzuſtellen und jenen Ein
wand der kleindeutſchen Uferfinanzen, als habe der Elbzoll dem Elbver
kehren keinen Eintrag gethan zu beſeitigen. Wir können auf Grund der
unparteiiſchen Ermittelungen nur ſagen daß der Elbzoll in ſeiner derma
ligen Geſtalt als Schiffs und Wagrenzoll das erſte und wichtigſte Hin
derniß für die natürliche Entfaltung unſres Elbverkehrs iſt. n der trotz
des Ebbzolls erfolgten beſcheidenen Steigerung um 200 Prozent ſehen wir,
was aus dem Elbhandel werden könnte, wenn Hannover Dänemark und
Mecklenburg den auf die Befreiung des Stromes gerichteten Anträgen

Preußens zuſtimmten. d (Fortſ. folgt.



erſt 30 Jahre alt, verheir athet und Vater mehrerer Kinder. Er iſta geborner Berliner Sohn einer geachteten r ner
Reihe von Jahren ein großes Haus in der Leipziger Straße beſitzt.
Er war aus dem Poſtdien iſt vor mehreren Jahten in Folge einer His-
ciplinaruntetſuchung entlerſſen worden, hatte ſeinen Antheil an dem
Hauſe in der Leipzeger Estraße verkauft und einige Jahre ein kleines
Gut in Seifersdorf bei Schweidnitz bewirthſchaftet. Daſſelbe hat er

en.
jedoch vor einigen ein Haus in Breslau vertauſcht auf
dem noch viele Schelden la Unter dem Vorwand, eine Hypo
thek anſchaffen zu wollen, hatte er ſeine von dem Vorhaben nichts

nende Familie v und ſich einige Tage in Breslau in einenSnne Se bis die beſtellte Poſtinſpektor Uniform fertig ge
worden. Die Täuſchung der Poſtbeamten iſt ihm namentlich dadurch
erleichtert worden daß er ſich für einen aus Poſen berufenen Stell
vertreter eines in Breslau erkrankten Ober Poſtkontroleurs ausgab.
Hier in Berlin ließ er die Droſchke, welche ihn vom Bahnhofe brach
e zunächſt nach einem Hauſe Unter den Linden fahren, das einen
Durchgang nach einer Nebengaſſe hat erſt, als er daſſelbe noch ver
ſſchl fand fuhr er nachdem Landhaus. Hier gab er dem Haus
knecht 10 Thlr. mit der Bitte, Niemand zu ſagen daß er ſich hier
Amgezogen und einen Wagen in der Nähe gemiethet habe. Von dem
Gaſthof aus hatte er ſich zwei Wagen von verſchiedenen Beſitzern be
ſtellt, von denen der eine ihn nur bis zum Thore fahren, der andere
ühn dort aufnehmen ſollke, doch mußte er ſich mit dem erſten begnü
gen da der zweite wegen einer Reparatur ausblieb. Beil ſeiner Er
greifüng in Baruth hatte er eben auf der Poſtexpedition Courierpferde
veſtellt. Bei der Verhaftung ſoll er ſich ſehr ruhig gezeigt und nur
ſeine Verwunderung darüber ausgeſprochen haben, daß man ihm ſo

einer en n. De

von einem Antwerpener Abgeordneten geſagt wird,

cher Konſtitution ſein, ſo daß er ſchwerlich eine längere Haft aushal
wird. O ſte Verhör vor dem Unterſuchungsrichter hat bereits

ſtattgefunden. Man glaubt daß die öffentliche Verhandlung vor der
Ferien Deputation ſchon in den nächſten Wochen ſtattfinden und die
Anklage auf Betrug und Unterſchlagung lauten wird. z

Der „„K. Z. wird über den Braänd, der in der Nacht vom
2. bis Auguſt die Börſe in Ankwerpen zerſtört hat, geſchrie
ben Dieſer altehrwürdige Prachtbau, deſſen Anfänge aus dem Jahre
1531 herſtammen, iſt in dieſem Augenblicke nichts mehr, als ein

Haufe rauchender Trümmer nur einer der mächtigen Tragpfeiler
der mit wunderbarer Kunſt und Kühnheit angefertigten Glaskuppel
iſt ſtehen geblieben, und erwartet man von einem Augenblicke zum
andern den Sturz auch dieſes letzten Ueberbleibſels. Die Feuersbrunſt
ward zuerſt geſtern (2.) Abends um 11 Uhr wahrgenommen man
bemerkte einige Funken, welche aus dem zweiten Stock hervorbrachen.
Sofort eilte Hülfe herbei, aber es war zu ſpät z zehn Minuten nach
her ſchlugen die Flammen lichterloh an den 4 Ecken hervor und bald
nach Mitternacht ſtürzte mit Donnergetöſe ein Theil der prächtigen
Kuppel in die Halle hernieder; um 4 Uhr Morgens folgten die übri
gen Theile nach. Das Gebäude enthielt, die noch ganz kürzlich mit
den herrlichſten Fresken ausgeſchmückten Räume der Handelskammer,
des Handelsgerichtes und des BörſenSyndikats und Alles Alles
iſt zerſtört, nicht ein Blättchen Papier gerettet worden. Welche Stö
rungen für den Handel nicht nur Belgiens aus dieſer Vernichtung
der Archive hervorgehen werden, das iſt für den Augenblick nicht. ab
zuſehen der materielle Schaden, welcher der Stadt durch den bis zu
dieſem Augenblicke fortdauernden Brand erwächſt, beläuft ſich wie

auf nahezu 3
bald auf die Spur gekommen. Er ſoll bruſtkrank und ſehr ſchwächli Mill. im Jahre 1531 hatte die Börſe 300,000 Goldkronen gekoſtet
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung
Das früher dem Glaſermeiſter Carl Gott-

fried Thiele hier, nachher dem Mühlenbe
ſitzer May zu Klein-Goddula gehörize,
und von dieſem an die Zimmermann Voigt-
ſchen Eheleute hier verkaufte, im Hypotheken
buche von Halle Band 33. unter No. 1197 a.
eingetragene Grundſtück (Breiteſtraße Nr. 2),

Ein Haus nebſt Zubehör
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

1252 15
ſoll

am 13. Novbr. 1858 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
zu obigem Termine bei Vermeidung der Prä
cluſion hiermit öffentlich vorgeladen.

Subhaſtations-Patent.
Das dem Handarbeiter Chriſtian Beſſer

und deſſen Ehefrau Marie Eliſabeth geb.
Schmidt zu Cöſſeln gehörige, im Hypo
thekenbuche von Cöſſeln unter No. 19 einge
tragene

Haus nebſt Zubehör,
ar keet auf 814

o

den 22. Novbr. d. J. Vormittags 14. Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbieten
verkauft werden.

Taxe und Subhaſtationsbedingungen können
in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Glaubiger, die wegen einer aus dem Hypo
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ſich bei uns zu melden.

Löbejün, den 28. Juli 1858.
Königl. Kreisgerichts- Commiſſion.

Mühlen- Verkauf.

Eine in der fruchtbarſten Gegend Thürin
gens, Stunde von einer Stadt mit 4000
Einwohnern belegene oberſchlächtige Mahlmühle
mit 2 Mahlgängen und Reinigungsgang neue
ſter Cenſtruction gebaut ſo wie die Anlage zu
einer Oelmühle mit circa 7 Morgen ganz gu
ten Landes und Garten ohne Zinſen ſoll Ver
haltniſſe wegen für den feſten Preis von 6000

mit 2000 Anzahlung ſchleunigſt ver
kauft werden. Nähere Auskunft hierüber er
theilt Herr Lungershaufen, Harzſtraße in
Artern a.

Anſtellungs- Geſuch.
Ein zeither in einem techniſchche

miſchen Fabrikgeſchäft als Aufſeher
angeſtellt emeſener thätiger und ge
bildeter Mann von adminiſtrativer
Befähigung und vielſeitig brauch-
var, auch cautionsfähig, wünſcht
eine baldige Stelle und will Herr
G. H. Griesharnmmer in Leipzig,
welchem er näher perſönlich bekannt
iſt, auf gütige Anfragen bereitwil-
ligſt nähere Auskunft ertheilen.

I Comtoiriſt, 2 Commis und 2 Lehrlinge
für Material und 1 Commis und 1 Lehrling
für Manufactur-Geſchäfte, 2 Ober-, 1 Feld
und 1 Hofverwalter und I Wirthſchafis und
1 Ladendemoiſelle erhalten Stellung durch das
Geſchäftsbüreau von

F. Keiſenberg in Nordhauſen
Ein neues Pianino iſt Umzugs halber

billig zu verkaufen
Leipzigerſtraße Nr. 51.

Die Tapisserie- Handlung von Robert Heim,
Schmeerſtraße 24,

empfiehlt angefangene und fertige Stückereten in großer Ausivahl, ſo wie alle in die
ſes Fach einſchlagende Artikel.

Brſeſtaschen, Cigarren Etuſs, Vortemonnaies, VisstenkKar-
tentäschenhen c. rc. mit den feinſten Stickereien verſehen empfiehlt zu billigen Preiſen

Robert Melim, Schmeerſtr. Nr. 24.
Jas Möbel u. Polsterwaaren-Nagazin, Seipzigerſtt. 8,
empfiehlt ſein gut aſſortirtes La
zu billigen, feſten Preiſen.

ger in ſolider dauerhafter Arbeit

H. VI.men Destillations-, Rum- u. Spiritnosen-Geschäft
befindet ſich jert Leipzigerſtr. Nr. 95,96. M. V öns e.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 8. d. M. von Nachmittags 4 Uhr an grosses Concert

und all ausgeführt von dem Halliſchen Stadt -Orcheſter, ſo wie auch
Scheibenschiessen, wozu ganz ergebenſt einladet Fr. Gehre,

Ein in Oldisleben bei Sachſenburg, einer
der ſchönſten Gegenden Thüringens, höchſt an
ſtändiges und im beſten Stande befindliches
Wohnhaus mit 16 Stuben und eben ſo viel
Kammern welches von Gemeindelaſten frei und
mit allen Bequemlichkeiten verſehen iſt kann
ſofort verkauft werden für 2300 mit der
Hälfte Anzahlung. Dieſe noch ganz neue und
auf dem höchſten Punkte des Orts gelegene Be
ſitzung würde für einen Jeden beſonders für
einen Herrn, der von ſeinen Capitalien lebt,
in der ſo reizenden Gegend, welche durch jenes
bekannte Vergnügungs- Lokal „vor dem Holze“
nur noch an Werth und Schönheit gewinnt,
nichts zu wünſchen übrig laſſen.

Nähere Auskunft ertheilt
A. Z. poste restante Ouerfurth.

Compagnon- Geſuch
Zur Gründung einer Weizen Stärkefabrik

und Erweiterung eines ſchon beſtehenden Korn
Geſchäfts wird ein Theilnehmer mit einem Ver
mögen von 6 bis 10 Milles Thaler geſucht.
Das G ſchäft liegt in einer ſehr paſſenden Ge
gend, fünf Stunden von Halle, drei Stun
den von Magdeburg und Hamburg. Re
flectanten bittet man ihre Adreſſen an Ed.
Stückrath i. d. Exp. dieſ. Ztg. gütigſt franco
abgeben zu wollen, worauf das Nähere bereit
wihigſt mitgetheilt wird.

Eine Wirthſchaftsmamſell in den 30er Jah
ren ganz perfekt in der ff. Küche, ſowie in
den übrigen Branchen der Land wirthſchaft prak
tiſch erfahren die hierüber ſowie über Thä
tigkeit und moraliſche Führung genügende Zeug
niſſe aufweiſen kann, wird bei gutem Gehalte
und dauernder Stellung auf einer Domaine
ſofort oder zu Michaelis d. J. zu engagiren
geſucht. Näheres auf frankirte Anmeldungen
unter Adr. 0. P. S. poste restante Halle

Für die Herren Oekonvmen.
Eine Partie ſchöne Leinölfaſe, flüſſigen

Dünger zu fahren (mit Eiſenband), verkauft
villig

Alter Markt. J. F- Weber.
Neue Zollgewichte, geaicht und

ajuſtirt, ſind noch zu haben. Alte Gewichte
werden zu höchſt möglichem Preis in Gegen
rechnung angenommen bei

W. L. Schwenke,
gr. Steinſtraße Nr. 12.

10,000 Thaler
ſind am 1. Januar k. J. auf gute ländliche
Hypothek auszuleihen. Näheres bei

Gebrüder Nulandt in Merſeburg.

Diemitz.
Sonntag den 8. Auguſt

Großes Militair-Concert. Anf. 4 Uhr.
Abends Jllumination Zapfenſtreich

und Brillant Feuerwerk
Waſſendorf. Sonntag Geſellſchafts
tag und Tanz bei Herzberg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Paradies.
Sonntag den 8. Auguſt

Grosses
Pocal- und Inſtrumental-Concert,
ausgeführt von der Männer- Lieder
tafel und dem Hall. Stadtorcheſter.
Entrée: Damen 1 Herren 2

Anfang 7 Uhr.
Der Vorſt. d. Männer-Liedertafel.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 8. Auguſt 1858

9tes Gaſtſpiel der G oßherzogl. Hofſchauſpielerin
Fräul. Reinecke v. Hoftheater in Weimar
Die Hugenotten u. Königin Margot,

dramatiſches Gemälde in 2 Abtheilungen
und 5 Akten von Adami.

Anfang 5 Uhr. Die Direetion.

Böllberg.
Sonntag Garten Concert, wozu erge

benſt einladet Teichmann.
Fürſtenthal.

Montag den 9. Auguſt
Grosses Bxtra- Concert

vom Halleſchen Stadtorcheſter und
dem Muſikchor des A. Art.-Regmts.

S (Entrée 2Anfang 7 Uhr. JohnStadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 3 Uhr wurde meine liebe
Frau von geſunden und muntern Drillingen
glücklich und leicht entbunden.

Halle, den 5. Auguſt 1858.
Friedrich Roſe.

Vermählungs Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich

Guſtav Friedrich,
Elotilde Friedrich geb. Baumbach.

Apolda, den 4. Auguſt 1858.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am 3. Auguſt zu Gotha vollzogene
eheliche Verbindung zeigen Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege ergebenſt an

Alwin Heinrich Sörgel,Sophie Sörgel geb. Eckhardt.
Eisleben, d. 5. Auguſt 1858.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittags 527, Uhr entſchlief nach

längerm Leiden im 62. Lebensjahre der Secre
tair Moritz Eduard Löwe, was Ver
wandten und Freunden hiermit tiefbetrübt an

zeigen die Hinterbliebenen.
Halle, den 5. Auguſt 1858.



Halle, Sonnabend

Telegraphiſche Depeſche
Trieſt, Donnerstag, d. 5. Aug. Nach hier eingetrof

fenen Nachrichten aus Raguſa haben die Montenegriner
die Bewohner von Kolaſchin angegriſfen, ſind jedoch zurück
gedrängt worden.Die Levantepoſt iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel
eingetroffen. Nach dem „Journal der Conſtantinople“ be
ſtätigt es ſich, daß Stratſord de Redeliffe hierher rei-
ſet. Jn Caneg wurde neuerdings ein Türke durch Grie

chen ermordet tLaut Nachrichten aus Teheran iſt der perſiſche Erbprinz
geſtorben. Ser türkiſche Geſandte hatte die Beziehungen
zur perſiſchen Regierung abgebrochen, dieſelben jedoch durch
die Vermittlung des engliſchen Konſuls Murray wieder
aufgenvmmen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 2. Auguſt 1858

Unter Vorſitz des Maurermeiſter Stengel wurde verhandelt
Da noch in dieſem Jahre in dem untern Theile der Leip igerStraße mit derTrottoirLegung vorgegangen werden ſoll, ſo hält der Magiſtrat ſur zweckmäßig, vor

her noch die einzige dort vorhandene hölzerne Pumpe zu beſeitigen und durch eine
eiſerne zu erſetzen. Die Koſten dafür betragen 170 Thlr. deren Bewilligung bean

tragt wirdDie Verſammlung iſt mit Aufſtellung der eiſernen Pumpe einverſtanden und be

willigt die Koſten mit 170 Thlr.
2) Da es noch eine ziemliche Anzahl Perſonen giebt, deren Aufnabme in das

Siechenhaus im öffentlichen Intereſſe nothwendig iſt, ſo beantragt der Magiſtrat zu
genehmigen, daß noch 4 neue Stellen, wozu das jetzige Gebäude ausreiche, eingerich
tet werden. Die Beſchaffung der nothwendigen Gegenſtände an Lagergeräthen, Wä
ſche und Kleidungsſtücken würde eine einmalige Ausgabe von 142 Thlr. 11 Sgr. er
fordern die jährliche Mehrausgabe für den Siechenhausfond aber nach Abzug des
Beitrags der Armenkaſſe 68 Thlr. betragen, zu deren Uebhernabme der Fond vollſtän
dig im Stande iſt. Der Magiſtrat beantragt deshalb ſich mit Errichtung von 4 neuen
Stellen einverſtanden zu erklären

Die Verſammlung genehmigte die beantragte Erweiterung und bewilligte zu den
Einrichtungskoſten 150 Thlr da ſtatt einer veranſchlagten hölzernen Bettſtelle eine

eiſerne beſchafft werden ſoll. eAuf den Antrag des Magiſtrats wird der Etatstitel zu Koſten bei dem Mi
litair Erſatzgeſchäft vorbehaltlich der Rechnungslegung um 10 Tblr. erhöhet.

Für das zum Abbruch beſtimmte Freienfelder Kabelhaus Nr. 5 iſt im Ter
mine den 28. Juli ein Gebot von 53 Thlr. abgegeben und beantragt der Magiſtrat,
dafür dem Kleiderhändler Fienſch den Zuſchlag zu ertheilen.

S Tie Verſammlung iſt einverſtanden.
S 5) Der Magiſtrat überſendet den Anſchlag über Anfertigung eines zweiten Brun
nens auf dem Friedhofe mit dem Antrage die Koſten dafür mit 402 Thlr. zu be

Brilage zu Nr. 182 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſihkeſchen

Geoldner Ringe

den

ſind daß er

einen Aufwand von 362 Thlr. verurſacht Außerdem ſoll jeder aterhe fatt daß ſie

6 Jahre aus freier Hand verpachtet werde.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Auguſt.

Kronprinz Hr. Landrath g. D. Kammerherr v. Seebach m. Fam. a. Lan
genſalza. Hr. k. k. öſterr. Univerſitäts Prof. Zimmermann m. Gem. a. Prag.
Hr. Geh. OberBaurath Linke a, Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Klugbeil m. G

a. Bremen Horwitz a. Hamburg. uHr. Rittergutsbeſ. Baron v. Einbeck a. Pommern. Hr. Partik. Wendel m.
Fam. a. Danzig. Hr. Dir Büttner a. Magdeburg

Stadt Türen Frau OAmtm. Pietſchke a. Sandersleben. Hr. Oberſt Engel
hardt a. Lemberg. Hr. Oberlehrer Dr. Henſe g. Halberſtadt. Hr.»Schmidthaus g. Erlangen. Hr. Beamter Schultze a Berlin. Frau Geh. Räth
v. Hoben a. Dresden. Hr. Dr. med. Rambach a. St. Petersbut Die Hrru
Kaufſ. Ziskoven a. Dülken, Ehmann a. Bamberg, Dur Löſſer u. Hehne a.

Berlin Scheper u. Dempel a. Köln. SHr. Lieut. v. Schlieben a. Berlin. Hr. Juſtizrath Pfetzker
m. 2 Söhnen a. Naumburg. Hr. Faktor Premper m. Fam. a. Trebnitz. Die
Hrrn. Kaufl. Andrae a. Frankfurt a. M., Wiener a. Elberfeld Mangold a.
Brandenburg. Hr. Oekon. Löwe a. Mainz. Hr. Rechtanwalt Stegmann a.
Wanzleben. Hr. Fabrikbeſ. Uhlig a. Schleſten.

Goläner Löwes Hr. Oberlehrer Heine a. Köthen. Die Hrrn. Kaufl. Schütte
a. Hildesheim, Weidlich a. rei Strauß a. Magdeburg, Krohn a. Leipzig,
Wille a. Hannover. Hr. Baucontrol. Heine a. Deſſau. Frl. Ranitzſch a. Mer
ſeburg. Hr. Weinhdlr. Jänecke a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ. Leonhardt
a. Poſen.

Stadt Kamburge Die Hrrn. Kaufl. Dilsheim a. Frankfurt, Eichler a. Glau
chau, Wolf a. Leipzig Duvinage a. Berlin, Kramer a. Mühlberg, Se erg
a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Werther a. Staßfurt. Fräul. Eckardt a. Eisleben.
Hr. Fabrik. Aderhold a. Stuttgart.

Scehwarzer Bäre Die Hrrnu. Fabrik. Nürnberg jun. a. Neuſtadt, Mühlhaus
a. Kirchworbis Peter a. Neuſtadt Degenhardt m. Sohn g. Berndterode

Goldne Kugei: Hr. Hauptm. v. Schleperkt a. Altenſtein. Hr. Fabrik. Tuch
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Samſon a. Bernburg, Schröder a. Berlin,
Meyer a. Magdeburg. Hr. Secr. Cunze a. Leipzig.

Magdeburger Rahnhor: Hr. Ger.-Rath Jothöpe a. Paſewalk. Hr. Cal
ulator Gebhart g. Havelberg. Hr. Arzt Dr. Koliſch m. Fam. u. Dienerſchaft

a. Königsberg. Hr. Buchhdlr. Kreitz m. Frau a. Leipzig. Hr. Rent. Nicolain

a. Hamburg. SWMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagen

5. Auguſt.

Tiſthruk e 98 Par. 551 55 Par T. 70 Par. 35168 Var. S
Dunſtdruck 5,70 Par. L. 5,45 Par. L 5,74 Par. L. 5,63 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 91 pCt. 43 pCt. 72 pCt. 69 pCt.
Luftwärme 16,5 G. R. 17,5 G R.13,4 G. Rm. 22,6 G. Rm.

Auf dem Hofe des früher. Wagner ſchen Hßrfer ſind geſtern und Heute von ſchrecklicher Waſſersnoth heimgeſucht worden und noch im
jetzt zum hieſigen Kreis
ſes in der kleinen Steinſtraße ſollen
Montag den 9. uVormittags 9 Uhrmehrere Bauhölzer, Bretter Dachziegeln und
Brennholz unter der Bedingung gleich baarer ſende helfen, wenn die Noth einigermaßen gelindert werden ſoll.
Bezahlung und ſofortiger Hinwegſchaffüng in
öffentlicher Verſteigerung verkauft werden.

alle, den 5. Auguſt 18583.

i Der T et

Kreisgerichte gehörigen Hau er ſind die Fluthen im Steigen. Das Unglück iſt grenzenlos und laßt ſich bei Weitem noch

Der Bauführer

e Sommer RBekanntmachung. Theodor Stegel E. Loſſow. Stauß u.Die Lieferung von 250 Schtr. Bruchſteinen e ge- Leuſchner Adv. Raum. t
zu einer Buhnenanlage unterhalb der Pla Zur Annahme von Beitragen ſind die Herren Teuſcher S Vollmer hier ſowi u

mine enenger Schleuſe ſoll am
Donnerstag den 12. Auguſt

Vormittags Uhr
S

in meinem Geſchäftszimmer dem Mindeſtfor Schmiede die einzige im Orte an der Halle
dernden verdungen werden. Die Bedingungen Merſebürger Chauſſee liegend, ſon vom Oct. und namentlich das Ange
werden im Termine bekannt gemacht. d. J. ab anderweit beſetzt werden.

Halke, den 5. Auguſt 1888
Der BauInſpector.

In Vertretung melden. z

Warnungr übte Fiſchen,
in der Saale ſo

Der Bauführer
Sommer

Gegen Flaſche icherheit wird auf ein nach ümſtänden gepfändet und zur weiteren
Grundſtück zur erſten Hypothek 2000 ge geſetzlichen
ſucht. Zu erfragen Kuttelhof Nr. H ge 39000 Sir4 r Z. D J S r 5 7 o 5800ſind zum 1. October d. J auf ländliche Hy Auf erſte Hypothek ſind auszuleihen J

pothek auszulei d den Rechts Anwalt 500 und 1500 Zu erfragen beipothek auszuleihen durch ch 200 n. Schulze Kuttelhef Nr. 1.
von Bieren zu Halle

Hr. Oberſtlieut. v. Dieskau a. Magdeburg.



Jn der G. O. Knappsehen Verlagsbuehhandiung iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Plan von Halle mit den neueſten Verbeſſtrungen bis zum Jahre 1858.

Preis colorirt 15
ſchwarz 10

e Die Maschinenban Anstalt und Bisengiesserei

Gustav Jan Co.
e im Dessauempſtehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter

und beſter Conſtruction in allen Größen Loevmobilen à 4,6 und S Pferdekraft, leicht
transportabel; Mühlenanlagen, Brennerei und Zuckerfabrik Einrichtungen,
Tuürbinen und Waſſerrädern, gangbären Zeugen, Werkzeug Maſchinen
jeder Art theils eigener, theils neueſter engliſcher Conſtruction Spimnereſ- Maschi-
nem, eiſernen Dampfheizungs- und Waſſerleitungs-Röhren, Braupfannen,
Grabkreuzen, Gittern, Pferdekrippen, Fenſtern c. überhaupt von allen in
das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,
bei prompter ſolider Ausführung

Neun getrochknete, Champisgmons,
Morcheln e Spitzimorchelin, en Muise-
r onSs, r franz Oharnnmpigmons m Butter, Was-
SE und in Essig eingedunstet A. Se erigord-
Triielmn, en erigord-Trüfelnemg ehe e
Reiſe schon Ananas rächte
t grüne rohe anze n empfing wieder und empßehlt

rrübdte e G. GoldSehöm, epfing u. empfiehlt

in Schocken u. einzeln G. GoldenesBei Albert Sgeeo in Berlin iſt erſchienen und in allen ſoliden Buchhandlungen, in

gehe ger gut consery üüneburgereunauigemn

Male be Schrocdel Simon vorräthig

S woderur Kunſt der Pferdrzähmung.

S Von S SS Pferdezähmer. SS Nach der amerikaniſchen Original Ausg abe. S
S e Mit dem Portrait des Verfaſſers S
e 3 Bogen s 10 enRarey deſſen Methode der Pferdezähmung in Amerika, England und Frankreich alle
Pferdeltebhaber in Staunen verſetzte, wird Deutſchland nicht beſuchen um ſeine Methode
praktiſch zu lehren. Als einen wenn auch nur geringen Erſatz dürfte dagegen obiges Werkchen
anzuſehen ſein welches Rarey in ſeinem Geburtsſtaat Ohio vor. drei Jahren als Manuſtkript
drucken ließ und worin er die Prinzipien ſeiner Kunſt darlegke. Die Echtheit der von uns
benutzten amerikaniſchen Ausgabe erkennt der Verfaſſer in den engliſchen Zeitungen (National
zeitung 1858 Nr. 318, Correſpondenz aus London) öffentlich an.

Ein gewandter Materialiſt ſücht unter be Eine Flaſche Selterwaſſer für
ſcheidenen Anſprüchen Engagement. a oudre evre, zur ſofortigen leichten

Gefällige Offerten unter Adr. R. T. posts Bevreitung von Selterwaſſer, das Packet zu
restante Torgau. 20 Flaſchen berechnet à 15 empfiehlt
600 Kapital werden auf ein ländliches Carl Haring.
Grundſtück als erſte und ſichere Hypothek zu Königs Waſch und Badepulver in
leihen geſucht. Das Nähere wird Herr A. Schachteln à 3 Dieſes billige, höchſt
Reichart in Giebichenſtein nachweiſen. angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen

Beſtandtheilen, conſervirt die Haut undSchweine macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei
9 Stück ſehr fette halb engliſcher Raſſe

10 do. magere M jähr. desgl. Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel, um
9 do. Läufer desgl. dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu vertrei
4 do. Ferkel h ben, empfiehlt in Schachtel a 5

ſtehen zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg

in Beeſenſtedt b. Wettin a/S.
fache Abkochung von dieſem für Jedermanns Geſucht durchaus unſchadlichen Thee reicht auf lange

wird eine Stelle in einer Fabrik von einem Zeit hin, um die Fliegen ſchnell und ſicher
mit guten Atteſten Und dem Rechnen und Schrei
ben kundigen ſoliden Mann Adreſſen unter
A. A. nimmt Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung entgegen t vent

Ein tüchtiger mit den beſten Atteſten ver
ſehener Rechnengehülfe und Protokollführer ſüchtStellung. Abe ſſen unter Dittr. 2. E. mit Be

dingungen wird Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung entgegen nehmen

zu vertreiben, erhielt C. Maring.
Aecht perſiſches Jnſeetenpulver à Fl.

Flöhe Wanzen, Motten, Schwaben c.
Zu haben bei O. II. Neunhauſer Nr. 9.

Weiſßter Havanna-Jungfern-Honig,
brauner hannoverſcher Haide Honig billigſt bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der

gebenſt an.

dem „goldnen Löwen gegenüber

Ein Haus mit Hof und Garten ſt hierſelbſt
zu verkaufen. Nachweis bei Ed. Stückrath

in der Expedition dieſ. Ztg.
SHansverkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Maasdorf (im Anhalt ſchen) belegenes
Koſſathengut, enthaltend 18 Morgen 66 [Ru
then Acker beſter Zuckerrüben Boden und
1 Morgen großen Garten ſowie ſaämmtliches
Vieh nebſt Schiff und Geſchirr aus freier
Hand ſchleunigſt zu verkaufen.

Käufer können es täglich in Augenſchein neh
men und mit mir in Unterhandlung treten.

Maasdorf, den 6. Auguſt 1858
Gottlieb Marx.

Ein Gutsadminiſtrator (cautf wen
cher einige Güter ſelsſtſt. bewirthſchaf
tet hat, auch früher Gutsbeſitzer war,
ſucht ſofort Engagement durchs Commiſſ.
Büreau von Ed. Rehling in Mag
deburg Georgenplatz 34.
Gr. Klausſtraße 11. iſt ein Logis für 80

zu vermiethen und zum A. October d. J. zu

beziehen. oHerbſtrübenſaat,
echte weiße, Baier.

n Sommerſaat
bein Ernſt Voigt.Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. G

empfiehltſein Lager zweckmäßiger Bändagen. u

Ausverkauf.a Da mein Laden rother Thurm Anbau 10
April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als Tuch, Bucks-
kins, halbwollene und haumwollene
MNock u. Hoſenſtoſfe, Prqué, wolle
ne u ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Herren Garderobe zu
vedeutent beraten rnkaufen. Goldschmiät,rother Thurm Anbanu,

BruchbandagenMutterkrüänze In

s J M lttertrager em
pftehlt F. Hellwig,Barfagerſrehe 9.

Eine Neue Nach der Reueſten Conſtructigt
angefertigte Getreidereinigungs Maihne neb

kLiner noch ganz guten alten ſind billig zu ver
kaufen bei Anſin in Eisleben
Neue Heringe, ſo wie neue ſanre
Gurken empfehlen en

A. Sonnemann C Sohn
an der Glauchaiſchen Kirche

Am Dienstag Abend iſt ein Dienſtbuch, auf
den Namen Gehrmann aus Modelwit
lautend, auf dem Wege vom Schwan nach
Morl verloren worden. Abzugeben gegen Be
löhnung gr. Märkerſtraße Nr. 11 e

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emma
mit Herrn Guſtav Otto in Gorsleben
beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

Schwittersdorf, den 5. Auguſt 1858.
Prinz Und Frau.

Emma Prinz,Guſtav Sirs,
Verlobte

Verbindungs Anzeige.
Unſere am d. Mts. zu Schloß Hel

drungen vollzogene eheliche Verbindung zei
gen wir Verwandten und Freunden hiermit er

e

Br. Guſtav Bolze,
Anna Volze geb. Schnabel.

Bei meiner Ueberſiedelung von Niederſchle
ſten nach Oberſchleſien ſage ich allen meinen
Freunden und Bekannten in der Nähe und
Ferne ein herzliches Lebewohl. i

Cunern, Kreis Wohlau, d. 1. Aug. 1858.
Kramer Rittergutsbeſitzer
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